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discourse management relevance, coherence, extent 
interactive communication initiating, hesitation, responding, turn-taking 
 

coherence 

discourse 
markers 

okay, well, you know, I mean, right, actually, like, I think, so, cos, you see, 
I don't know 

function initiating a turn; ending a turn; introducing new topic; finishing a topic 
 

responding: devices showing the other person that you are following their words 

back-
channels 

carry-on signals, convergence tokens, non-minimal response tokens 

verbal vocalisations (mm, hm), single words (right, yeah, yes, really, absolutely); 
cluster (yeah really, oh right, all right); collocations / idioms (I know, I see, 
Oh my God); tags (Did he? Was it?); affirmative echo (that's right) 

non-verbal nodding one's head; smiles; gestures 
 

placeholders: devices when you are at a loss for words or need time 

uh what's-her-name / what's-her-face; uh thingy / thingumajig / thingymabob / 
whachamacallit / what-d'you-call-it; uh hang on / uh well; uh it's on the tip of my tongue; 
uh, wait a minute / uh, just a second; well, let me think; how shall I put it?; well, that's 
a good question 
 

repair: devices for correcting yourself 
I mean What I 

mean is 
Let me put it this / 

another way 
What I'm saying is / 

What I'm trying to say is 
Let me rephrase 

what I've just said 
 

repetition request: devices for getting the other person to repeat 
• Repeat what the other person said with a question intonation. 
• She did what? / He went where? / They are going when? / The what? / What was 

that again? 

• Sorry, I didn't catch that / the last part / Sorry, I didn't get the bit about …  
• Would you mind repeating that? / Can you repeat that, please? 

• Sorry, you've lost me / Sorry, I don't follow you / Sorry, what did you say? / 
Pardon? / Aye? (infml) 

 

comprehension check: devices for checking whether the other person is following 

You see? You know what I mean? Are you still with me? Is that clear? You know? 
 

www.kmk-format.de/material/Fremdsprachen/3-1-10_discourse-management.pdf 
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DESI-Videostudie 2006 

Mögliche Gründe für den geringen Sprechanteil der SuS 

Planung 

• fehlende Kenntnis / Beherrschung kommunikativer Strategien auf Schülerseite 

• hoher Anteil fragend-entwickelnden UGs (wenig Sprechzeit für Einzelnen) 

• hoher Anteil an Fragen mit geringem Antwortspielraum 

• fehlender Einsatz kommunikativer Aufgabenformate 

• Fokussierung der Leistungsfeststellung auf Schriftliches (Rückwirkung Unterricht) 

 
Durchführung 

• Konditionierung auf Ping-Pong-Gespräch zwischen L und einzelnen SuS 

• Erwartung sofortiger Beantwortung der Fragen 

• Angst der SuS vor „öffentlichen“ Fehlern 

• Sorge der L vor Fehlern der SuS (fehlende Freiräume zum Experimentieren) 

• fehlende Kenntnis / Beherrschung kommunikativer Strategien auf Schülerseite 
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Gelingensbedingungen für die Erhöhung der Sprechzeit 

Grundsätzliches 

• konsequente Einsprachigkeit 
• systematische Wortschatzarbeit  
• Kommunikationsstrategien 

• kooperative/ kollaborative Phasen des Lernens (paralleles Sprechen) 

• Initiieren kommunikativer Situationen durch kommunikative Aufgabenformate (wirk-
liche Gesprächsanlässe schaffen, die Austausch sinnvoll und erforderlich machen) 

• Schaffung von Freiräumen zum Üben, Experimentieren, Erproben, Fehlermachen 

• behutsamer Umgang mit Fehlern (je nach Situation adäquates Verbessern) 

• Kriterienorientierung à Feedbackkultur 

• ggf. Wiederholung funktionaler Grammatik auch in der Oberstufe 

Möglichkeiten zur Erhöhung der Sprechzeit 

vorbereitende Hausaufgaben 
Vorstellung der Hausaufgabe in Partnerarbeit oder einer Kleingruppe, evtl. mit 
Aufgabe der Einigung auf bessere Variante (erhöhte Aktivierung) 

• Auswertung der Hausaufgabe nach bestimmten Gesichtspunkten (Voraussetzung: 
Anleitung zur Peer- und Selbstevaluation) 

• Vorstellen von Teilen der Hausaufgabe, damit der Vergleich nicht eintönig wird und 
viele S*S etwas beitragen können 

• Impulsreferate zum Stundenthema (Voraussetzung: Schulung des monologischen 
Sprechens) 

 

Einstiegsmöglichkeiten/ Sammelphasen/ Austausch im Plenum 
• Vorbereitung der Erarbeitungsphase durch vorbereitende Hausaufgabe/ Stichwort-

liste/ Denkphase (u.a. Sicherheit für Schwächere) 

• Problematisierung des Stundenthemas und Finden einer Leitfrage durch die SuS 

• Brainstorming von Ideen durch Blitzlicht (z.B. Adjektiv, Substantiv, ein Satz), Think-
Pair-Share usw. 

• inhaltlicher und/oder sprachlicher Input in Form von Texten, damit die SuS an etwas 
anknüpfen können! 

 

systematische Wortschatzarbeit / Umgang mit Hilfen 

• Vorentlastung der Kriteriensuche/ Erarbeitungsphase 

• gemeinsame Erarbeitung (kein Hereinreichen von Wortschatzlisten/ useful phrases) 

• sprachliche Überarbeitung erster Sammlungen (z.B. nur Adjektive) 

• sinnvolles Scaffolding (sukzessiver Auf- und Abbau der Hilfen) 
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Kriterienorientierung 

• Vorentlastung der Erarbeitungsphase / der Auswertung 

• gemeinsame Erarbeitung der Kriterien 

• How-to-Stunden 

• Sortierung erster Sammellisten (z.B. Oberkategorien) 

 
Erarbeitungsphase 

• erst Einzelarbeit, dann Austausch in Kleingruppen (Aktivierung; Schutz der Klein-
gruppe) 

• situative Einbettung, evtl. Problematisierung; z.T. Perspektivenwechsel/ Multi-
perspektivität 

• kognitive Aktivierung (Probleme lösen, Entscheidungen treffen, Einigungen aus-
handeln)  

• Einhaltung der Diskussionsregeln und der Einsprachigkeit 
• gleichmäßige Aktivierung (Notwendigkeit zur Mitarbeit aller Lernenden) 

 
Auswertung/ Feedback 

• Einhaltung der Feedback-Regeln (erst positiv, dann negativ; erst SuS, dann evtl. L) 

• Zusammenfassung und Bewertung der Ergebnisse (Rückbezug Kriterien; Transfer) 

• evtl. Bewertung des Prozesses und Sprachgebrauchs (Schwerpunktsetzung bei 
Fehlern!) 
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Unterrichtsaktivitäten mit gesteigerter mündlicher Interaktion 

Buzz group 
• Austausch in PA oder in Kleingruppen (3-4 S) 

• Diskussion des Themas im Plenum 

Star 
• Diskussion eines Themas in GA 

• gewählter Sprecher versucht in zweiter Diskussionsrunde einen 
Kompromiss mit den anderen Sprechern zu erzielen 

Pyramid 
discussion 

• Diskussion eines Themas in PA 

• Weiterführung der Diskussion in 4er- und dann 8er-GA 

• Diskussion im Plenum 

Zipper 
technique/  

Double circle 

• S bilden zwei Kreise, schauen S anderen Kreises an 

• Ideenaustausch / Diskussion 

• S des einen Kreises rücken alle zwei Minuten einen Platz weiter 

• erneuter Ideenaustausch / erneute Diskussion 

Fishbowl 
• S bilden zwei Kreise, innerer Kreis diskutiert ein Thema 

• äußerer Kreis beobachtet und fasst dann Diskussion zusammen 

Debating S diskutieren Vor- und Nachteile eines Themas in strukturierter Form 

Market 
• S erhalten Diskussionsthema und wandern durch Klassenraum 

• L signalisiert Partnerfindung zu Beginn der Diskussion 

• L signalisiert Ende der Diskussion und neue Partnerfindung 

Hot seat 
• SuS bereiten Fragen bzw. Antworten gemäß Rolle vor 

• S sitzt auf einem Stuhl in der Mitte der Klasse 

• Mitschüler stellen Fragen, die S beantwortet 

Survey 
• S erhalten Fragebogen sowie Namen zu befragender Mit-S 

• S stellen sich Fragen und notieren jeweilige Antworten 

Gaps 
• Partner/Gruppen erhalten unterschiedliche Informationen/ 

Meinungen 

• S schließen Informations- / Meinungslücken durch Nachfragen 

Role play 
competition 

• Diskussion oder Rollenspiel in PA 

• Plenum beobachtet und entscheidet sich für beste Darbietung 

Improvisations S erhalten Situation/ Problem und lösen in spontanem Rollenspiel 

Simulations 
• S*S erhalten in GA jeweils eine Rolle für vorgegebenes Problem 

• S*S erarbeiten gemäß Rolle gemeinsam das Problem 

vgl. Engelbert Thaler. Englisch unterrichten. S. 184
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Frank Haß (Hrsg.). Fachdidaktik Englisch. 2016. Zusatzmaterial online 
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Möglicher Dialogverlauf: 

A: How old is John Miller? 
B: Thirty-three. And what’s his job? 
A: He’s a doctor. What does he do in his spare time? 
B: He does a lot of inline skating. Is he married? 
A: No, he isn’t. He’s single. 
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